
Dirk Nienhues
ist auf demWeg
zum Priesteramt
29-Jähriger macht ein Praktikum in Damme
Der Ahauser hat nach dem
Abitur erst einen Beruf ge-
lernt. Dann studierte er
Betriebswirtschaftslehre.

Von Klaus-Peter Lammert

Damme/Neuenkirchen. Ist er
ein zukünftiger Priester? Das
weiß Dirk Nienhues noch nicht.
Aber wenn der heute 29-Jährige
in vielleicht acht Jahren am
Pfingstsonntag im hohen Dom
zuMünster tatsächlich die Pries-
terweihe empfangen sollte, dann
hätte die Pfarrgemeinde St. Vik-
tor einen kleinen Beitrag dazu
geleistet. Derzeit steht er aber
noch ganz vorn auf diesemWeg.
Er hat im September sein soge-
nanntes Sprachenjahr als Vor-
bereitung auf das Theologiestu-
dium in Münster begonnen und
ist ins Collegium Borromäum in
der Bischofsstadt gezogen.
Nach dem ersten Halbjahr

hatte Dirk Nienhues die Prü-
fungen in Griechisch und Heb-
räisch bestanden. Das Latinum
hatte er bereits am Bischöfli-
chen Canisius-Gymnasium in
Ahaus erworben. Nun ist er noch
bis Ende März im Rahmen ei-
nes verpflichtenden, zum Spra-
chenjahr gehörenden Prakti-
kums in der St.-Viktor-Kirchen-
gemeinde tätig. „Es ist schon
mein viertes Praktikum“, erzählt

der ausgebildete Industriekauf-
mann und studierte Betriebs-
wirt, der zwischen Mai und Sep-
tember vergangenen Jahres
Praktika in Wilhelmshaven, Ib-
benbüren und Ghana absolviert
hat. Alle Orte waren bewusst ge-
wählt. Wilhelmshaven als Pfarr-
gemeinde in der Diaspora; Ib-
benbüren, weil die Kirchenge-
meinde dort sehr groß ist; Gha-
na, um zu lernen, wie Kirche in
einem deutlich weniger als
Deutschland entwickelten Land
gelebt wird. „Jetzt bin ich in ei-
ner Kirchengemeinde in einer
sehr ländlich geprägten Stadt.
Auch diese Erfahrung wollte ich
unbedingt machen“, sagt Dirk
Nienhues, dessen Lebensweg al-
les andere als stringent auf das
Theologiestudium zugelaufen
ist. Denn nach dem Abitur 2009
und dem Grundwehrdienst ab-
solvierte er erst seine Ausbil-
dung, schrieb sich dann berufs-
begleitend zum Studium der Be-
triebswirtschaftslehre ein, das
der mit Bachelor abschloss.
„In der Kindheit und Jugend

war ichMessdiener. Ich habe das
auch nie als Last empfunden,
sondern immer gerne gemacht“,
erklärt er. Auch die mittwochli-
chen Schulgottesdienste habe er
mit Engagement vorbereitet.
Doch dann kam die Phase, die
viele Jugendliche erleben. Die
Bindung an die Kirche ließ deut-

lich nach. Erst während seines
Studiums fand der Ahauser wie-
der zurück zu ihr, besuchte Got-
tesdienste und fühlte sich sofort
erneut wohl.

„Die Kirche gewann innerhalb
kürzester Zeit mehr und mehr
Bedeutung für mich. Ich habe
mich immer tiefer mit dem
Glauben auseinandergesetzt und

eine immer größere Sehnsucht
nach Gott entwickelt“, sagt Dirk
Nienhues. Bevor er im Januar
2018 seine Stelle kündigte und
sich entschloss, sich erneut auf
den Weg zu machen und ein
Theologiestudium zu beginnen,
führte er viele Gespräche mit
Geistlichen im Borromäum.
Seine Eltern haben sich in-

zwischen daran gewöhnt, dass
ihr einziger Sohn möglicherwei-
se Priester wird. Sein Freundes-
kreis sei überrascht gewesen, als
er die Entscheidung mitteilte.
Der ein oder andere habe auch
den Kopf geschüttelt. Sei's drum,
derzeit macht sich Dirk Nien-
hues ein Bild davon, wie in Dam-
me die vielfältigen Aufgaben des
Seelsorgeteams und insbeson-
dere der Priester sind. Er beglei-
tet sie bei vielen Terminen, auch
im Krankenhaus, ist bei Dienst-
gesprächen dabei und war schon
drei Tage im Jugendhof Vechta,
um dort kirchliche Arbeit zu er-
leben. „Es ist ein guter und straf-
fer Zeitplan, den ich habe“, sagt
er. „Das Seelsorgeteam ist ein
sehr gutes. Ich lerne hier viel.“
Auch andere Eindrücke sind po-
sitiv, „ich werde überall freund-
lich aufgenommen“.
Über eine mögliche Berufung

zum Priester sagt Dirk Nienhu-
es: „Ich habe mich auf den Weg
gemacht. Ich werde immer wie-
der schauen, wo ich stehe.“

Station in der St.-Viktor-Pfarrgemeinde: Dirk Nienhues hat sich
Anfang 2018 entschlossen, in Münster Theologie zu studieren. Der-
zeit absolviert er im Rahmen des Sprachenjahres in Damme und
Neuenkirchen ein Praktikum. Foto: Lammert
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Radtouren gehören ebenso dazuwie Betriebsbesichtigungen
Tourist-Information Erholungsgebiet Dammer Berge präsentiert neues Gästeführerprogrammmit über 60 Angeboten
Neuenkirchen (kpl). Über 60
verschiedene Führungen und
Touren: Die Tourist-Informati-
on (TI) Erholungsgebiet Dam-
mer Berge hat gestern im Rat-
haus in Neuenkirchen ihre neue
Broschüre „Dammer Berge Ex-
clusiv 2019“ vorgestellt. Erschie-
nen ist sie im Hochformat DIN
lang in einer Auflage von 10000
Exemplaren. Sie wird unter an-
derem ausliegen in der TI-Ge-
schäftsstelle in Damme, in den
Rathäusern in Damme, Neuen-
kirchen-Vörden, Holdorf und
Steinfeld sowie in verschiede-
nen Geschäften im Südkreis.
Der neue TI-Vorsitzende,

Neuenkirchen-Vördens Bürger-
meister Ansgar Brockmann,
stellte die von der Werbeagen-
tur Nath in Vechta konzipierte
Broschüre im Beisein des TI-Ge-
schäftsführers Bernd Stolle, der
beiden Gästeführer Bernard
Echtermann und Ursula Nord-
hoff sowieMichael Nath vor. Be-
sonders beliebt seien die geführ-
ten Radtouren. Dazu ergänzte

Ursula Nordhoff, die Touren
hätten eine Streckenlänge von
rund 50 Kilometern. Sie ließen
sich mit E-Bikes – rund 80 Pro-
zent der Teilnehmer würden ein
solches Bike benutzen – und
normalen Rädern gut absolvie-
ren. Neu im Programm sind die
Räuber-Rad-Route und die „Tour
de Flur“ im Dammer Osten, bei

der die Landwirtschaft im Mit-
telpunkt steht. Die Touren auf
dieser Route, die die TI zusam-
men mit dem Kreislandvolkver-
band Vechta erarbeitet hat und
für die Fördergelder der Euro-
päischen Union aus dem Lea-
der-Programm geflossen sind,
finden im Zeitraum April bis
September statt. Die TI hat da-

für fünf Gästeführer schulen las-
sen.
Klassiker sind inzwischen die

verschiedenen Führungen im
ehemaligen Erzbergwerk Porta.
Neben der reinen anderthalb-
stündigen Führung gibt es auch
Kombinationsangebote mit ei-
nem Mittagessen, einem Spar-
gelessen oder auch einem Kaf-

feetrinken. Unter dem Titel
„Wirtschaft hautnah“ bietet die
TI darüber hinaus wieder Be-
triebsführungen an, etwa im Un-
ternehmen Zerhusen Kartona-
gen, im Kieswerk Schweger-
moor, im Wasserwerk Holdorf
oder in der Kaffeerösterei Jo-
liente im Niedersachsenpark.
„Wir haben in den Dammer

Bergen viel zu bieten“, sagte
Ansgar Brockmann mit Blick auf
die Broschüre. Er würdigte auch
die Arbeit der insgesamt 15 Gäs-
teführerinnen und Gästeführer,
die als Botschafter die Region
positiv nach außen vertreten.
BernardEchtermanngabdasLob
an Bernd Stolle weiter. Er habe
mit seiner Arbeit einen sehr gro-
ßen Anteil an der positiven Ver-
marktung des Gebietes Dam-
mer Berge.

M Info: Die Broschüre „Dammer
Berge Exclusiv 2019“ lässt
sich im Internet auf der Seite
www. dammer-berge.de he-
runterladen.

Werbung in eigener Sache: Die neue Gästeführerbroschüre präsentierten (von links) Bernd Stolle, Ur-
sula Nordhoff, Ansgar Brockmann, Michael Naht und Bernard Echtermann. Foto: Lammert

Parkplatzrempler:
Unbekannter
begeht Unfallflucht
Damme (cf). Eine Unfallflucht
meldet die Polizei aus Damme.
Als eine 51-Jährige aus Neuen-
kirchen-Vörden am Freitag ge-
gen 13.40 Uhr zu ihrem auf ei-
nem Parkplatz an der Linden-
straße gegenüber dem Kranken-
haus geparkten VW Golf Cabri-
olet zurückkehrte, musste sie
feststellen, dass der um 7.40 Uhr
ordnungsgemäß abgestellte
Wagen hinten links beschädigt
war. Wie die Beamten weiter
mitteilen, war der Verursacher
weiter gefahren, ohne sich um
den Schaden zu kümmern. Die
Schadenshöhe ist nicht bekannt.

M Info: Zeugen, die Angaben
zum Verursacher machen
können, werden gebeten, sich
bei der Polizei Damme unter
der Telefonnummer
05491/9500 zu melden.

M Damme

Keine Veranstaltung
Die von der Stadtverwaltung
für Freitag (22. März) im Rat-
haus anberaumte Veranstal-
tung für Vereine über Förder-
möglichkeiten nach dem Lea-
der-Programm fällt wegen der
zu geringen Zahl an Anmel-
dungen aus.

Seniorengemeinschaft
Der nächste Klönschnack der
Seniorengemeinschaft findet
am Mittwoch (27. März) nach
der 8.30-Uhr-Messe im Pfarr-
heim St. Viktor statt. Im Ver-
lauf der Zusammenkunft ehrt
Pastor Heiner Zumdohme die
Geburtstagsjubilare des ersten
Quartals 2019. Außerdem wird
dieAnzahlung inHöhe von 100
Euro für die geplante Fahrt
nach Stetten vom 24. bis 29. Ju-
ni entgegen genommen. An-
sprechpartner für alle Fragen
ist Johannes Hausfeld, Telefon
05491/2820.

M Neuenkirchen

Spielzeug- und Kleiderbörse
In der Riester Grundschule
findet am Samstag (23. März)
von 9.30 bis 12 Uhr eine Börse
„Rund ums Kind“ statt. Im An-
gebot sind unter anderem ge-
brauchte Kinderkleidung in
den Größen 50 bis 188, Spiel-
zeug aller Art und Kinderwa-
gen. Weitere Informationen
gibt es per E-Mail unter boer-
se.rieste@osnanet.de.

Betriebsbesichtigung
Für Donnerstag (21. März) lädt
der Landvolkverband, Orts-
gruppe Neuenkirchen, zu ei-
ner Betriebsbesichtigung bei
der Firma GePro in Diepholz
ein. Ein Bus fährt um 13 Uhr
beim Rathaus ab. Die Rück-
kehr der Gruppe ist für 16.30
Uhr vorgesehen.

Passionsandacht
AmDonnerstag (20. März) lädt
die Apostelgemeinde ab 19.30
Uhr zu einer Passionsandacht
in das Gemeindehaus ein.
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Eine Matinée für Europa
Pfarrer Zumdohme hält Vortrag über Herkunft

Damme (kpl). Die fünfte „Eu-
ropa-Matinée“ richten der Kreis-
verband der Europa-Union und
die Stadt am 6. April (Samstag)
von 11 bis 13 Uhr im Dammer
Rathaus aus. St.-Viktor-Pfarrer
Heiner Zumdohme hält einen
Vortrag mit dem Titel „Ohne
Herkunft keine Zukunft – Eu-

ropa am Scheideweg“. Ferner
werden Bürgermeister Gerd
Muhle und Wolfgang Zapfe, der
Vorsitzende des Kreisverbandes
der Europa-Union, reden. Mete
Marie Wagner berichtet über ihr
Praktikum für Europa. Musika-
lischwirkt die Bläserklasse 6a des
Dammer Gymnasiums mit.

Stadt lädt zu Einwohnerversammlung
Bürgermeister und Fachbereichsleiter stehen am 27. März Rede und Antwort

Damme (kpl). Um aktuelle The-
men in der Stadt geht es bei der
Einwohnerversammlung, die die
Stadtverwaltung für alle inte-
ressierten Dammer am 27. März
(Mittwoch) ab 19 Uhr im Hotel
Kloster Damme in der Glück-
auf-Siedlung veranstaltet. Da-
rauf hat die Verwaltung in einer

Mitteilung hingewiesen. Bür-
germeister Gerd Muhle wird
während der Versammlung über
Themen berichten, die den Rat
und die Verwaltung in diesem
Jahr besonders beschäftigen. Zu
Wort kommen werden auch die
Fachbereichsleiter Franz-Josef
Echtermann (Fachbereich Bür-

gerservice und Soziales), Mike
Otte (Planen) und Werner Fi-
scher (Finanzen). Außerdem
wird das „Kloster Damme“ mit
den aktuellen Nutzungen vor-
gestellt.
Im Anschluss an die Vorträge

können die Zuhörer Fragen stel-
len und Anregungen geben.


